Fachsimpeln auf Passivhaus-Niveau
Mehr als 40 Baufachleute aus dem Kreis Rosenheim (Deutschland) besuchten am Mittwoch, 22. Juli 2009, Europas größte Passivhausbaustelle, das Lodenareal in Innsbruck. 345 Wohnungen mit einer Gesamtwohnnutzfläche von 24.000 m² werden von der Neuen Heimat Tirol in Passivhausbauweise errichtet. „Mit der Besiedelung wird im Oktober 2009 begonnen“, wie NHT-Geschäftsführer Dr. Klaus Lugger informierte.

Die Delegationsteilnehmer, darunter Vertreter von Wohnbaugenossenschaften und –gesellschaften, Architekten, Planer und viele Experten aus der Baubranche, waren einer Einladung des Passivhauskriese Rosenheim-Traunstein gefolgt und zeigten großes Interesse am Bauprojekt Lodenareal.

Auf höchstem fachlichen Niveau wurden genaue Bau- und Planungsdetails hinterfragt, die Finanzierungssituation diskutiert und Erfahrungen über die Situation im Wohnungsbau in Deutschland und Österreich ausgetauscht.
Der Fachsimpelei mit den Kollegen aus Deutschland stellten sich Dr. Klaus Lugger, Vertreter der am Bau beteiligten Firmen sowie IG Passivhaus Tirol-Vorstandsmitglied Paulus Freisinger, der besonders die Bedeutung von Passivhaus-Netzwerken unterstrich: „In Tirol haben wir derzeit 50 Mitgliedsbetriebe. Wir tauschen einander untereinander aus, lernen voneinander und pflegen auch intensive Kontakte zu Passivhaus-Netzwerken im In- und Ausland. Gemeinsames Auftreten und Argumentieren stärkt und fördert die Passivhaus-Akzeptanz.“ 
